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Hallo, liebe Kinder

	kennt ihr Marienkäfer? 

	Sie sind weltweit verbreitet, leben in Wäldern, Parks und Wiesen. Es gibt sehr, sehr viele Arten, die alle zu den Insekten zählen. Der wissenschaftliche Name des Marienkäfers ist Coccinellidae. Den komplizierten Namen müsst ihr euch nicht merken, denn er ist nur für Wissenschaftler von Bedeutung. Am liebsten fressen sie Blatt- und Schildläuse. Stellt euch das vor, eine Larve oder ein kleiner Marienkäfer fressen bis zu 50 Läuse am Tag. Deshalb sind sie für die Landwirtschaft und den Gartenbau auch so nützlich. Sie zählen zu der Gattung der Nützlinge.

	Marienkäfer gelten als Glückssymbol.

	Na klar, das wisst ihr schon alles!

	 


Die Geschichte von der Marienkäferfamilie Glück, die ich euch erzählen möchte, klingt vielleicht ein wenig unwahr. Hört jedoch einmal gut zu und dann könnt ihr entscheiden, ob sie sich so zugetragen hat.

	Was glaubt ihr? 
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Familie Glück lebte in der hinteren Ecke eines verwilderten Gartens. Sie hatten es sich in einem zusammengewehten Haufen aus welken Blättern, kleinen Ästen und Gras gemütlich eingerichtet. Die drei Jungen schliefen zusammen in einer großen Kammer. So konnten sie sich abends ihre Erlebnisse erzählen und manchmal auch ein wenig damit prahlen. Pepe war stets der größte Held, er war aber auch recht mutig. 

	„Es ist ein wahres Glück, dass wir dieses Naturparadies gefunden haben“, stellte der Papa wieder einmal fest. „Rings um uns blühen wunderschöne Wildblumen und im angrenzenden Garten wachsen Obstbäume und viele Sträucher. Ihr könnt den ganzen Tag draußen spielen, ohne dass euch Gefahr durch Menschen droht.“

	 


Papa und Mama Glück erkannte man natürlich daran, dass sie größer als ihre Kinder waren. Außerdem konnte man bei ihnen auf jeder roten Flügelhälfte drei und einen halben schwarzen Punkt sehen. Wenn sie die Flügel geschlossen hielten, verschmolzen die halben Punkte in der Mitte zu einem ganzen Punkt. Nun konnte jeder sieben schwarze Punkte zählen.

	Darauf waren sie sehr stolz und ließen sich gern Mama und Papa Siebenpunkt nennen. 
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	Die Eltern erklärten ihren Kindern, dass sie sich die Anzahl der Punkte redlich verdient hätten, die ihre Flügel zierten, denn Marienkäfer werden nur mit roten Flügeln geboren.

	„Also strengt euch an und seid fleißige und vor allem gehorsame Marienkäfer, dann werden sich eines Tages auch Punkte auf euren Flügeln abzeichnen“, sagte Papa Glück seinen vier Kindern und die Mama nickte zustimmend. 

	Kalle, der älteste Sohn der Familie Glück, ging schon zur Schule und lernte mit anderen Marienkäferkindern bei dem Lehrer Vierzehnpunkt. Dieser war ein äußerst gebildeter Marienkäfer mit einem umfangreichen Wissen und lehrte seinen Schülern „marienisch“. Das ist die Sprache und Schrift der Marienkäfer. Über giftige Pflanzen und gesunde Ernährung wusste er bestens Bescheid. Auch erklärte er seinen Schützlingen, von wem und woher Gefahr drohen könnte. Er brachte ihnen also alles bei, was im Leben eines Marienkäfers überaus wichtig ist. 
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	Kalle interessierte besonders die Welt der Menschen und er konnte gar nicht genug davon hören und lesen.
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